
Ä t l Ws i ri stil

Erscheint täglich Nkachniittags
mit Ausnahme der ZSami ,AM

zZM I a ri i5 Ai

5 G,

b Ä S lAAmtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halte
G 88

Jllsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen

w SwVM WiL WWSLSdie Post bezogen 2 Biark 1 UMk U MF Rauni 40 PfgAusgabe m mnchmcftellen für Jnlerate und Abonncmuns bet o veU Lcipzigerstrabe 3 R b ohn gr Steinstraße 73 M Dmmevbcrg Getststraße 67

nit 7 nlNr 8 k stl Mittwoch den SS Dezember 1885 86 Jahrgang
5

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Zur Annahme von Todes Anzeigen ist
das Bureau des Standesamtes

Sonnabend den S Dezember
S Weihnachtsfeiertag

Vormittags von 1 bis U UhrWöffnetHnnttmz MvGM V
Halle a S am 11 Dezember 1885

Königliches Standesamt
Zernial

Beta nti ach ng
E Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs G L

sind von dem Schiedsmann Herrn Wiebach zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 21 Dezember 1885
Die Armen Direktion

Coaks Offerte

t rii 80 Pfg70 Psg das Hektoliter ab Anstalt am
Hafen und Krausenstraße

Die Verwaltung
der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Bekanntmachung
Regelung des Nenjahrs Briefverkehrs

Zur Förderung nnd Erleichterung des Neu
jahrs Briefverkehrs soll es gestattet sein daß
Stadtbriefe Postkarten nnd Drucksachen
deren Bestellung in Halle Saale in den Wend
stunden des 31 Dezember oder am 1 Januar früh ge
wünscht wird bereits vom s Dezember ab zur
Eiulieferuug gelangen können

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen srankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu ver
sehet mHfiilrwmfiio ms6 Zu noma L
Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Ort

An das Kaiserliche Postamt No hier
Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post

amts überlassen

Die gedachten Umschläge können entweder am An
nahmeschalter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder
soweit es der Umfang gestattet in die Briefkasten gelegt
werden Eine Frankirnng wird nicht in Anspruch ge
nommen Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß
die Einrichtung sich lediglich auf die in Halle Saale
verbleibenden frankirten Briefe erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle a S den 6 Dezember 1885
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath
Braune

Nichtamtlicher Theil
Halle den 22 Dezember

Das Weihnachtssch und die Politik
Das schöne vielbesungene Fest das einen so glücklichen

Einfluß auf das geschäftliche Treiben einen so beglücken
den Einfluß auf das Familienleben der ganzen Christen
heit ausübt die Politik der christlichen Völker hat es
auch noch nicht eine Minute in dem langen Zeitraume
in welchem das Weihnachtsfest gefeiert wird beeinflußt
Frieden auf Erden lautet die unaufhörlich verkündete

so froh klingende Botschaft aber Frieden auf Erden hat
es bisher immer noch nicht gegeben

Zwar die Serben und Bulgaren haben kurz vor Weih
nachten aufgehört aufeinander loszuschlagen Aber Respekt
vor dem Friedensfeste ist es wahrlich nicht der diese
interessanten Völker augenblicklich sich ruhig verhalten läßt
Der gewaltige Druck der Großmächte der vielleicht noch
gewaltigere des eigenen Unvermögens und der völligen
Zwecklosigkeit weiteren Blutvergießens und ganz besonders
der Druck der grausamen aber in dieser ihrer Grausam

keit Schlächtereien verhindernden Natus des harten Win
ters nicht weihnachtliche Anwandlungen sind es was
augenblicklich Frieden auf der nördlichen Balkanhalbinsel
schafft Ob aber nicht bis zum heiligen Abend doch noch
die Büchse knallt und der Säbel haut Niemand verMag s
zu verbürgen am allerwenigsten der liebe Weihnachtsmann
der Individuen und Familien namentlich den Kindern
nicht aber den Völkern Frieden bringt

Friedliche Weihnachten sind dieses Mal auch anderen
Völkern nicht beschieden wenn schon sie nicht gerade Ge
wehr bei Fuß stehen

In Frankreich tobt augenblicklich eine furchtbare
Redeschlacht die wie die Franzosen nun einmal sind sehr
leicht in einen Faustkampf ausarten kann der auch nicht
gerade der schönen Weihnachtszeit anstehen würde Aber
wenn auch nur Redesalven abgefeuert Zungen Dolchstöße
versetzt werden verhängnißvoll wird der Kampf der sich
eben in der französischen Deputirtenkammer um den Ton
kin Kredit abspielt immer sein gleichviel wem schließlich
der Sieg sich zuwendet Ob Truppen aus Tonkin gezo
gen oder neue dorthin geschickt werden ob Brisson bleibt
oder Clemenceau kommt patriotische Franzosen haben alle
Ursache mit Besorgniß dem Votum entgegenzusehen das
vielleicht gerade am Weihnachtsabend gegeben werden wird
und das jedenfalls dem halben Frankreich das Weihnachts
fest verzWWWWW M WW MWW W

Kaum minder wenn nicht noch mehr besorgt als die
Franzosen begehen die Engländer das Weihnachtsfest Die
jüngsten Wahlen haben das unglücklichste Resultat ergeben
sie haben Parnell zum Schiedsrichter in gewissem Simie
wenigstens gemacht und Parnell hat Lust das geeinigte
Königreich zu sprengen Wenn es auch fest steht daß so
lange noch ein Tropfen altenMschen Mutes in den Adern
der heutigen Endländer rollt Parnell seinen Willen nicht
haben Irland seine Selbstständigkeit ja nicht einmal eine
Quasi Selbstständigkeit erhalten wird so können die Briten
doch ernstlich besorgt sein um den Gang den die Ereig
nisse in allernächster Zeit nehmen werden um die Wider
standsfähigkeit Alt Englands und der alt englischen Re
giernngsmaschine Eines ist jedenfalls gewiß der Plum
pudding wird den englischen Politikern und alle Eng
länder politisiren und essen Weihnachten Plumpudding
dieses Mal sehr wenig munden wegen der politischen
Gefahren die ihnen drohen

Wenden wir uns nun zu dem dritten großen Kultur
volk Europas zur deutschen Nation so hat der Weih
nachtsmann ihr allerlei unangenehme Bescheerungen gebracht
Besorgt wird der deutsche Politiker das Thema des Woll
zolles noch besorgter das des Branntweinzolles und am
allerbesorgtesten die dem allgemeinen Stimmrecht drohende
Gefahr diskutiren Die Politik von der man schon immer
behauptet hat daß sie den Charakter verderbe verdirbt
auch die Feste den Serben Bulgaren sogar auch den
Montenegrinern die jetzt auch ihre Grenzen zu besetzen
anfangen Den Franzosen Engländern und Deutschen
hat sie das fchöne Weihnachtsfest verdorben Uns Deutschen
verhältnißmäßig am wenigsten Wir können einen oder
den anderen der drei politischen Weihnachtsäpfel vielleicht
gar alle drei verdorren lassen brauchen sie nicht herunter
zuschlucken und wegen des politischen Zankes den uns
diese Erisäpfel bringen werden brauchen wir uns kein
graues Haar wachsen zu lassen Sind wir Deutsche ja
auch viel zu wenig Politiker und viel zu sehr Gemüths
menschen als daß wir uns durch politische Sorgen ernst
lich die Freuden des nirgends so schön wie in Deutsch
land gefeierten Weihnachtsfestes verderben ließen

Die Süddeutsche Presse macht zu dem Pro
jekt des Branntweinverkaufsmonopols einen Vor
schlag der durch die Wiedergabe in der Nordd Allg
Ztg an hervorragender Stelle erhöhte Beachtung ge
winnen muß Das Münchener Blatt schreibt Es gäbe
ein Mittel den dcutschfreisinnigen und klerikalen Partei
führern zu erschweren daß sie ihre Gefolgschaft auch bei
dieser Gelegenheit im Gehorsam erhalten Und dieses
Mittel ist daß die Gemeinden bei dem Ertrage
der Steuer direkt betheiligt werden Wenn die
Gesetzesvorlage z B Proponiren würde daß ein Drittel
oder ein Viertel der Steuer welche auf den im Gemeinde
bezirk konfumirten Branntwein entfällt der Gemeindekasfe zu
fließen soll so dürften die Herren Windthorst und Richter
auf Schwierigkeiten stoßen bei dem Versuche alle sonstigen
Elemente der prinzipiellen Opposition gegen die Vorlage
stimmen zu lassen Ohne Zweifel würde eine folche
Zuthat dem Projekt manche Freunde gewinnen

Ueber die Berathung der Zuckersteuervorlage im
Bundesrathe theilt die NatZ Ztg mit daß sich mancher
lei Bedenken dagegen kundgaben Württemberg nament
lich hätte sich gegen die Zulassung des Uebergangsstadiums
erklärt schließlich jedoch da die übrigen Bundesstaaten
zustimmten seinen Widerspruch fallen lassen Schwieriger
gestaltete sich der Widerspruch gegen die Ausdehnung des
Unfallversicherungsgesetzes auf Arbeiter in land
wirthschaftlichen und in Forstbetrieben Namentlich waren
hier die süddeutschen Staaten zu mancherlei Abänderungs
vorschlägen geneigt welche indeß nicht die Zustimmung
der Mehrheit fanden Der Bundesrath lehnte es ab
noch in einer späteren zweiten Lesung die Vorlage zu be
rathen man beschloß vielmehr die letztere sofort an den
Reichstag gelangen zu lassen Die süddeutschen Staaten
gehen von der Erwartung ans daß der Reichstag erheb
liche Aenderungen an der Vorlage herbeiführen werde
Es wurde von süddeutscher Seite die Erklärung laut
daß die Ftagen welche der Gesetzentwurf lösen wolle
noch nicht spruchreif seien

AMM N 1 M MuaM NDer Gladstone von der Pall Mall Gazette zuge
schriebene Plan Irland völlige Selbstverwaltung zu
geben wird von Gladstone verläugnet Bekanntlich hat
derselbe keinen Anklang gefunden und Gladstone mußte
befürchten daß durch denselben die liberale Partei ge
sprengt werden würde Schon hatten sich Goeschen und
Hartington entschieden gegen die Herstellung eines irischen
Parlaments erklärt Hiernach wird die Annahme Wohl
als zutreffend gelten dürfest daß die Publikation der
Pall Mall Gazette eben nur ein Fühler war Der
Times zufolge hätte das Kabinet nicht die Absicht

eine Vertagung des Parlaments bis in den Monat
Februar zu beantragen würde vielmehr nach Verlesung
der Thronrede und noch vor der Adreßdebatte ein Ber
trauensvotnm vom Unterhause verlangen Die Saint
James Gazette will gleichfalls wissen daß das Kabinet
sofort nach dem Zusammentritt des Parlaments ein Ver
trauensvotum verlangen werde Dasselbe sei bereit das
System der administrativen lokalen Autonomie von Ir
land zu erweitern werde in keinem Falle aber dem Pro
jekte eines irischen Parlaments zustimmen ganz gleich
viel welche Garantien dem gegenüber geboten werden

sollten L tI m tnaSm Ik tlvg t yui a
Dem Figaro wird folgende Geschichte aus Ma

drid gemeldet Ein Vorfall von einer gewissen Bedeut
ung welcher ohne das loyale Verhalten der Offiziere die
schlimmsten Folgen hätte haben können hat sich am 18
ds in Madrid ereignet Der General der Kavallerie
Henri von Bourbou Herzog von Sevilla Sohn des ver
storbenen Jnfanten Don Heinrich und Cousin des ver
storbenen Königs Alphonfo hatte mit feinem Regiment
im Königlichen Palast die Wache Er wünschte der
Königin Regentin vorgestellt zu werden Aber Ihre Ma
jestät hatte wegen großer Ermüdung den dienstthuenden Kam
merherrn benachrichtigen lassen daß sie Niemand empfangen
könne Wegen dieser Weigerung gerieth der Herzog von
Sevilla in Zorn versammelte die Offiziere und machte
ihnen den Vorschlag in die Appartements der Königin
Christine mit Gewalt zu dringen sie zur Gefangeneu zu
machen und an ihre Spitze die Königin Mutter Jfabella
als Regentin des Königreiches auszurufen Alle Offiziere
lehnten diesen Vorschlag ab und erklärten daß sie niemals
sich dazu hergeben würden den Bürgerkrieg zu beginnen
Sie benachrichtigten sogar augenblicklich den General
Pavia den Gouverneur von Madrid welcher in den
Palast ging und auf der Stelle den Obersten Henri
von Bourbon arretiren und in das Militäraefängniß
abführen ließ Der Herzog von Sevilla wurde degradirt

Von der serbisch bulgarischen Verwickelung liegen jetzt

nur spärliche Nachrichten vor Obschon Bulgarien fort
fährt der Waffenstillstands Kommission gegenüber eine
schwierige Haltung zu zeigen glauben die Mächte dennoch
nicht daß die Feindseligkeiten von Neuem ausbrechen
möchten Wenn kein anderes Hinderniß so ist dasjenige
der Witterung die Gewähr für diese Zuversicht Der
lang erwartete Winter ist endlich eingetreten und mit
einem Schneefall eröffnet worden der wirklich seines
gleichen sucht Dabei stärker Frost also alles Nöthige
um die Kriegführung auf längere Zeit so gut wie unmög
lich zu machen

In der Haltung Rußlands gegenüber der bulgarischen
Angelegenheit hat eine bedeutende Wendung stattgefunden
Die Abberufung des russischen Konsuls Kojander aus
Sofia hat einen sehr guten Eindruck gemacht und den
Beweis dafür geliefert daß Rußland sehr darnach trachtet



mit Bulgarien Frieden zu machen Pein Bericht über
angebliche thatsächlich aber niemals gefallene öffentliche
Aeußerungen des Fürsten Alexander über die russischen
Offiziere ist der eigentliche Anlaß gewesen daß der Zar
die sofortige Streichung des Fürsten aus der russischen
Heeresliste befahl Jetzt wo Kojander abberufen wird
ist vielleicht die Möglichkeit gegeben daß der Zar eine
Prüfung der Richtigkeit jenes vom Fürsten als unwahr
bezeichneten Berichts veranlassen könnte Stellt sich in
dieser Prüfung die Unwahrheit heraus so würde zweifel
los auch die Ursache der Streichung fortfallen Dann
dürfte es aber leicht sein zwischen den beiden Fürsten eine
Annäherung und einen Ausgleich zu erzielen

Tetegraphische Nachrichten

Bremerhaven 21 Dez In vergangener Nacht
gegen 12 Uhr brach an Bord des im neuen Hafen liegen
den Norddeutschen Lloyddanipfers Hohenzollern ein
Feuer aus welches mit Hilfe der Schiffspumpen bald
gelöscht wurde es sind gegen 50 Ballen Baumwolle be
schädigt Anscheinend war das Feuer durch Selbstentzün
dung an der Kesselwand des vorderen Zwischendecks ent
standen

Leipzig 21 Dez Die Verkündigung des Urtheils
des Reichsgerichts im Chemnitzer Sozialistenprozesses ist
auf den 23 d M angesetzt

Paris 21 Dez Der Moniteur meldet die in
dem Departement Tarne et Garonne gewählten konserva
tiven Deputirten deren Wahl die Kammer für ungiltig
erklärt hatte seien gestern wiedergewählt worden

Warschau 20 Dez In dem Prozeß der seit dem
27 v M hier gegen 28 Angeklagte wegen Theilnahme
an der sozialrevolütionären Verbindung Proletariat
verhandelt wurde ist in vergangener Nacht das Urtheil
gesprochen worden Die Angeklagten FriedensrichterBar
dvwsky Geniekapitän Lury sowie Kuuicki Ossowski
Schmauß und Pietrusinski wurden zum Tode durch den
Strang von den übrigen Angeklagten wurden 18 zu sechs
zehnjähriger Strafarbeit in den Bergwerken 2 zu 10
Jahren 8 Monaten Strafarbeit mit lebenslänglicher An
siedelung in Sibirien und 2 zu lebenslänglicher Deporta
tion nach Sibirien verurtheilt

Der Kaiser arbeitete gestern im Laufe des Vormittags
mit dem Civil Kabinet hörte den Vortrag des Hofmar
fchalls Grafen Perponcher und empfing den Kaiserlich
russischen General Grafen Peter Schnwaloff Bruder des
hiesigen russischen Botschafters Grafen Paul Schuwaloff
Nachmittags vor der Tafel unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Der Kaiser hatte wie wir außerdem
noch erfahren am gestrigen Nachmittage auch noch dem
Geheimen Kommerzienrath von Hansemann und dem Herrn
Dr Fintsch eine Audienz gewährt um von denselben sich
einige Abbildungen von Kaiser Wilhelmsland vorlegen zu
lassen Auch die Kaiserin war wie uns gemeldet wird
gleichsalls bei dieser Audienz anwesend

Die königliche Regierung zu Düsseldorf hat auf
Grund des Sozialistengesetzes das fernere Erscheinen der

Zeitung Freie Preffe für Berg und Mark in Elber
feld Barmen heransgegeben von Ferdinand Gilles ver
boten Herr Gilles ist als einer der Führer der nord
deutschen Demokratie bekannt Entweder hat also die

Iranenrechte
Oh diese Männer Der Pariser Gemeinderath ist sehr

radikal er steht auf dem Boden der libsrts Aslitv dra
tsrnit Das hat den Vorkämpferinnen für Frauen
emancipation in Paris Muth gemacht sich mit einer Pe
tition an diese Körperschaft zu wenden und das Wahl
recht für Frauen zu fördern Der Gemeinderath hat
über die Petition debattirt und Beschluß gefaßt nur elf
Stimmen fanden sich znGnnften der Frauenrechte Elf
Stimmen von 48 dieses Resultat ist nicht ermnthigend
für die Damen die das aktive und passive Wahlrecht be
gehren Wo bleibt da die ügsUts Siöcle ertheilt den
abgefallenen Damen den Rath für ihre Bestrebungen zu
nächst die Frauen selbst zu gewinnen Wenn erst die
Frauen in ihrer Mehrheit davon überzeugt sein würden
daß die Welt nicht früher auf einen grünen Zweig kommen
könne bis den Frauen das Stimmrecht gesichert sei dann
würden sich auch die Männer gewinnen lassen Das ist
wenigstens ein Trost Gelegentlich der Debatte über die
fragliche Petition sind den Frauen im Pariser Rathhause
nicht gerade sehr liebenswürdige Dinge gesagt worden
In der Politik giebt es keine Galanterie Vielleicht wird
diese Thatsache die emancipationslustigen Damen einiger
maßen abschrecken Der Berichterstatter wies zunächst die
Behauptung zurück daß die Frauen dieselben Lasten zu
tragen hätten als die Männer und deshalb auch dieselben
Rechte haben müßten Allerdings trügen die Frauen wie
die Männer zur Unterhaltung der Straßen Eisenbahnen
Schulen Kanäle u dergl bei aber nur der Mann würde
zu Naturalleistungen und zum Militärdienste herangezogen
Aber das ist nicht das gewichtigste Moment welches der

Berichterstatter ins Feld führte Für ihn besteht das
wesentlichste Hinderniß in dem ganzen Wesen der Frau
ihrem Temperament ihrem Streben Wenn die Frau
wahlberechtigt wird so kann sie sich nicht damit begnügen
die Zeitungen zu lesen um sich über die schwebenden
Fragen auszuklären sie wird in die Volksversammlungen
gehen sich Wahlvereinen anschließen Kandidaten interpel
liren Wird dadurch fragt der Berichterstatter nicht der
Weg gebahnt zur Zerstörung der Haushaltungen zu ehe

erst neulich begründete Zeitschrift sozial demokratische An
schauungen vertreten was einen merkwürdigen Beweis
von der flüssigen Grenze zwischen Demokratie und Sozial
demokratie darstellen würde oder aber die Regierung zu
Düsseldorf hat das Sozialistengesetz in diesem Falle mit
Unrecht angewendet und die Reichsbeschwerdekommission
müßte Remedur eintreten lassen

Unser berühmter Historiker Leopold von Ranke
hatte sich an seines gHxigey 90, Mehurtstage hoher
Auszeichnungen zu erfreüw Der Kaiser übersandte ihm
sein Portrait und ein Schreiben welches folgenden Wort
laut hat u zfjvsstt/mM wmi,Wenn Ich Ihren heutigen Geburtstag an dem Sie unter
Gottes gesegnetem Beistände das 9V Lebensjahr in Frische
und Rüstigkeit vollenden dazu benutze um Ihnen von Neuem
Meine aufrichtige Theilnahme zu bezeigen so fühle Ich Mich
dazu vor Allem durch die Gesinnungen der Freundschuft ge
drungen welche Ich Ihnen als Ihr König und Altersgenosse
seit einer langen Reihe von Jahren widme Weit länger als
sonst den Menschen eine fördernde Thätigkeit vergönnt ist haben
Sie auf dem Gebiete der Geschichtsschreibung in unermüdlicher
Forschung und bewunderungswürdiger Schaffenskraft mit gro
ßen Erfolgen gearbeitet Sie habeu durch Ihre Werke sich
selbst für alle Zeiten ein unvergängliches Denkmal errichtet
Ueber die Grenzen des Vaterlandes hinaus geht der Ruhm
Ihres Namens und die deutsche Nation kann stolz daraus sein
einen solchen Mann der Wissenschaft den ihrigen zu nennen
Was Mich besonders bewegt das ist die Erinnerung an die
bewußte Treue und Hingebung mit welcher Sie die Geschichte
Meiner Monarchie zum Gegenstande Ihrer eingehenden Forsch
ungen gemacht haben Ihrer scharfen Auffassung Ihrem stren
gen aber gerechten Urtheil ist es gelungen sie für Mit und
Nachwelt in das gebührende Licht zu stellen Eingedenk solcher
hervorragender Verdienste durch welche Sie stch die dauernde
Dankbarkeit Meines Hauses erworben haben ist es Mir ein
Bedürfniß Ihnen zu Ihrem heutigen Ehrentag die herzlichsten
Glückwünsche auszusprechen welche Ich Ihnen dadurch noch
besonders zu bethätigen hoffe daß Ich Ihnen nachfolgend
Mein Bildniß verleihe Möge Ihnen dasselbe stets das Wohl
wollen und die Anerkennung vergegenwärtigen mit welchen
Sie auch serner auf Ihrem Lebenswege begleiten wird Ihr
dankbarer König Wilhelm

Auch von der Kaiserin ging ein huldvolles Glückwunsch
schreiben ein dem als Ehrengabe die Photographien bei
der Majestäten mit eigenhändigen Unterschriften beige
geben waren Der Kronprinz stattete dem Jubilar Per
sönlich seinen Besuch ab Das Staatsministerium sandte
folgendes vom Fürsten Msmarck verfaßte Schreiben

Geehrter Herr In dankbarem Hinblick auf das was Enre
Excellenz dem Vaterlande und der Wissenschaft in treuer Hin
gebung an unser erlauchtes Herrscherhaus und in vorbildlicher
Erfüllung Ihres Berufes geleistet haben sendet Ihnen das
Königliche Staatsministerium die wärmsten Glück und Segens
wünsche Möge es Ihnen nach Gottes Rathschluß vergönnt
sein mit der Weisheit des höchsten Alters und der gestaltenden
Kraft unverfiechbarer Jugend die Aufgaben welche Sie sich
gestellt habeu zu vollenden und vor Allem das Werk in wel
chem Sie eben die Thaten der ersten Kaiser ans sächsischem
Stamm geschildert haben fortzuführen bis zur Wiederher
stellung des deutschen Reiches unter der Führung unseres
Kaisers und Königs Majestät

Der König von Sachsen und der Großherzog von
Baden dekorirten den Jubilar mit hohen Orden Vom
König von Württemberg lies ein herzliches Glückwunsch
telegramm ein

Die Pensionirung des Reichsgeuchtsraths Hennecke
macht zum 1 Januar 1886 bei dem Reichsgericht die Be
setzung einer nenen Stelle erforderlich Seitens des letzt
gedachten höchsten Gerichts ist wie man der Nat Ztg
schreibt der Wunsch zu erkennen gegeben daß das neu
zu erwählende Mitglied desselben besonders in der Ver
waltung den landwirthschaftlichen Fragen und Interessen
bewandert sei Mit Rücksicht auf diese Wünsche hat der
Bundesrath sür die frei werdende Stelle den Geh Ober

lichen Zwisten zur Verwahrlosung der Kinder zu Tren
nungen ja zum Ehebruch Eiu weiteres Argument bei
der Fran überwiegt das Gefühl den Verstand Man
kann nicht ermessen welche Wirkung ein schöner dunkler
Bart auf eine Versammlung von Unterröcken ausübt
Wird eine Apollofigur nicht unter allen Umständen einen
kleinen unscheinbaren Mann wie etwa Thiers war vor
gezogen werden hier ist das große Fragezeichen welches
den Berichterstatter des Pariser Gemeinderaths beunruhigt
welche Männer werden jene Damen zur Leitung der
öffentlichen Angelegenheiten wählen

In Deutschland würde man sicher mit anderen Argu
menten gekommen fein welche tiefer in die Frage ein
greifen Philosophie Physiologie und Psychologie hätten
in bei weitem höheren Maße herhalten müssen als dies
auf dem Pariser Rathhause der Fall war Indeß da
der Effekt derselbe ist so wollen wir auf die wissenschaft
liche Behandlung solcher Fragen diesseits und jenseits der
Vogesen nicht weiter eingehen Die Befürchtung daß die
Franen einen Thiers nicht zu würdigen wissen würden
scheint uns nicht begründet Windthorst die Perle von
Meppen ist in Bezug auf die körperliche Ausdehnung
nach oben auch nicht besser daran wie der selige Thiers
aber die Damen des Reichskanzlerpalais sind beim

Frühschoppen doch besonders liebenswürdig zu ihm
Zu Gunsten der Petition wurde im Pariser Gemeinde

rath eigentlich herzlich wenig vorgebracht Der eine der
Redner verzichtet darauf schon jetzt sür die Frauen das
Wahlrecht zu beanspruchen denn jetzt sei ihre Erziehnng
noch Zu sehr vernachlässigt sie ständen unter der Herr
schaft der Priester und da hieße es denn die Republik
zerstören wenn man ihnen heute schon das Stimmrecht
geben würde Ein anderer Redner wünschte es möchte
wenigstens insofern ein Anfang gemacht werden als man
den Frauen das Stimmrecht bei Kommunalwahlen ge
währen solle Im klebrigen gab er auch den Frauen zn
verstehen daß sie Um auf Erfüllung ihrer Forderungen
rechnen zu können sich erst von klerikalen Einflüssen los
machen müßten Ob sie wohl den Wink befolgen

nzci Z r slloZ l

Regicrung rath Rintelen vortragenden Rath im Königlich
preußischen Ministerium für die landwirthschaftlichen An
gelegenheiten,mgoattzWzlF msniz

Die Königin Margherita von Italien hat zu ihrer
Lmbäxztm M italienisches Fräulein Namens Margherita

Farne gewählt Frciuliln Farne war eines der ersten
italienischen Mädchen welche sich im Zahre 1870 an
Universitäten zum Behufe des Studiums der Medizin
ÄKziplinW einschreiben ließen Sie, bestand in glänzend
stcr Weise ihre Prüfungen und wurde eum lauäs zum
Doktor der Medizin prymovirt Dieser Tage ist das
Fräulein Doktor in Rom eingetroffen um sich dort nie
derzulassen Fräulein Margherita Farne ist mittelgroß
blond utid chesitzt sehr seines Gesichtszüge

Im Königreich Sachsen hat sich nach Ausweis der
Einkommensteuer eine durchschnittliche Zunahme der Wohl
habenheit gezeigt Dies geht sowohl daraus hervor daß
sich die Zahl Derjenigen vermindert hat welche wegen zu
geringen Einkommens ganz steuerfrei waren als auch da
raus daß die nächst höheren Klassen ein Wachsthum des
Einkommens auszuweisen hatten

Auf Grund der Präsentation des Domkapitels zu
Merseburg hat der König den Regierungspräsidenten von
Wurmb in Wiesbaden zum Mitgliede des Herrenhauses
le avvtU gincM nslfiz don nyaD

Dem bekannten Verbot des Skatspielens in öffent
lichen Lokalen für die Volksschullehrer ist in Reuß ä L
ein Verbot der Theilnahme an öffentlichen Tänzen
gefolgt

Der Landtag von Altenburg hat 25,000 Mk zur
Unterstützung einer im nächste Jahre daselbst stattfinden
den landwirthschaftlichen Ausstellung verbunden mit einigen
anderen Ausstellungen und einem Allgemeinen Deutschen
Skat Kongreß bewilligt

Der Sohn des Generalintendanten Gustav zu Putlitz
in Karlsruhe Lieutenant zu Putlitz hat sich mit der
Tochter des Großiudustrielleu Henn von Dietrich in Nie
derbronn Elsaß verlobt Die Strb P begrüßt dies
als ein neues Zeichen der stets sich mehrenden Bande
zwischen dem Reichslande und Altdeutschland

Der geheime Hofrath Prof Dr Heinrich Fischer an
der Universität Freiburg ist auf sein Ansuchen in den
Ruhestand versetzt

Das württembergische Tminbätaillon zu Ludwigs
burg erläßt eiuen Steckbrief gegen den 22 Jahre allen
Sekondelieuteuaut Ernst Kaufmann aus Tirschenreuth
Oberpsalz Bayern wegen versuchten Todtschlags Es
heißt in demselben Kaufmann hat sich am 12 ds Mts
in Trainofsiziers Nniform von hier entfernt Kaufmann
wolle auf Betreten verhaftet und unter sicherer Bedeckung
hierher geliefert werden Mit der den Tobsüchtigen
eigenen Schlauheit und Rücksichtslosigkeit war es dem
Unglücklichen geluugen während seiner Uebersührung ins
Militär Krankenhaus zn entspringen In dcr daranf
folgenden Nacht zeigte er sich zwar an der Wohnung
eines Kameraden wnßte aber auch hier seinen Verfolgern
zu entrinnen Diese Thatsachen haben verschiedenen süd
deutschen Blättern Anlaß gegeben gegen den Bataillons
arzt und die Offiziere des Trainbataillons schwere und
unerwiesene Vorwürfe zu schleudern Wie wir erfahren
sind diese Vorwürfe gegenstandslos zumal bekanntlich
Tobsüchtige eine außerordentlich erhöhte körperliche Kraft
und Gewandtheit besitzen Der verletzte Offizier von S
ist bereits soweit hergestellt daß er im Zimmer nmher

Das Schulgeschwader bestehend aus S M
Schiffen Stein Moltke Sophie und Ariadue
Geschwaderchef Kapitän zur See und Kommodore Sten
zel ist am 19 Dezember er in Trinidad eingetroffen
nnd beabsichtigt am 10 Januar k I wieder in See zn

Aus Leipzig wird berichtet Ju dem Patentstreit der
Swan Company gegen die Edison Gesellschast in welchem
es sich um Anfechtung der Priorität der Edison schen
Glühlampe handelt zog die Swan Company unmittelbar
vor dem heutigen Termin beim Reichsgericht nachdem der
eingehende Bericht des Referenten Reichsgerichtsraths
Hambrock dem Gerichtshof und den Parteicn mitgetheilt
war ihre Berufung zurück wodurch das vor fast zwei
Jahren zu Gunsten der Edison Gesellschast gefällte Er
kenntniß des kaiserlichen Patentamts rechtskräftig geworden
ist Da hiernach für eine Entscheidung über die Edison
schen Gegenanträge keine Veranlassung vorlag wurden
diese fallen gelassen woraus das Gericht die Kosten der
Berufnugsinstanz kompensirte Trotz dieses Ansganges
erklärte die Swan Company die beim Berliner Gericht
anhängigen Civilprozesse fortzusetzen

In Konstantinopel hat ein Mitglied der dortigen
italienischen Oper der Baritonist de Bernis welcher den
Vater Germont in der Verdi scher Oper Travaiata sin
gen sollte sich geweigert das ihm von der Verwaltung
gelieferte Kostüm anzuziehen und zog es vor sich selbst
einen alten Rveoeo Auzug bei einem dortigen Trödler zu
kaufen Wer aber beschreibt sein Erstaunen als ihn am
Abend der Vorstellung ein Kollege darauf aufmerksam
machte daß die Knöpfe an dem Kostüm welches nur
wenige Piaster gekostet hatte mit alten echteu Steinen
besetzt waren die bei dcr nachträglichen Schätzung durch
den Juwelier denn auch wirklich einen Werth von nahezu
dreitausend Piastern repräsentirten Die Freude des Säu
gers soll so groß gewesen sein daß er den ganzen Abend
hindurch seine Partie um eine Note zu tief saug aus
Angst daß der Trödler noch kommen uud ihm den kost
baren Rock wieder abnehmen würde was zwar nach den
dortigen Gesetzen nicht zulässig gewesen wäre da ein Kauf
in einem solchen Falle Nicht rückgängig zu machen ist



Ein erheiternder Vorfall passirte auf dem letzten
Wocheniiiarkte auf dem Dönhofsplatze in BMn Ein vor
einem Fleischerwagen gespannter alter Gaul der sich durch
die auf seinem Fell eingebrannte noch sichtbare Krone als
ausrangirtes Kavalleriepferd leMinnite bekam gerade als
es der Abfahrt einer zahllosen Menge von Schlächter
Wagen galt seine Nicken und wollte nicht vorwärts
Alsbald entstand in der Jerusalemerstraße welche der
Zug zu Passiren hatte eine beängstigende Stockung denn
ein vorbeifahrender Wagen bei dem vom störrischen Gaul
bedienten Fuhrwerk war bei der fürchterlichen Enge der
Passage schier unmöglich Aber je mehr auf däs ver
stockte Pferd eingeschrieen und geprügelt wurde desto
mehr drängte es zurück und selbst die Intervention
der Schutzleute schließlich sogar Schmeichelworte verfin
gen nichts Da erscheint im kritischen Moment ein alter
Herr auf dem Schauplatz mit den Worten Der Gaul muß
militärisch behandelt werden Hierauf rief er laut das
Kommando Eskadron m arsch Der Gaul spitzte die
Ohren wieherte verständnißvoll und zog au

Herr Lesseps der 80 jährige und noch immer frische
Erbauer des Suezkauals wurde kürzlich durch die Geburt
seines zwölften Kindes erfreut Er hatte bei seinem Be
such in Ungarn versprochen für den Fall daß er einen
Sohn bekäme diesen nach dem ersten König Ungars
Stephan oder wenn ihm ein Töchterchen befcheert werden
sollte dasselbe nach der ersten Königin Gisela taufen zu
lassen Der zweite Fall ist eingetroffen und Herr Lesseps
hat Wort gehalten

Ein Oberprimaner war mit seinem Vater einem
Gerbermeister der in einem nahen Dorfe bei Königeberg
wohnt auf die Fuchsjagd gegangen Beide schlugen
dabei verschiedene Richtungen ein und verloren sich schließ
lich ans den Augen Der Vater glaubte endlich hinter
einem sich bewegenden Buschwerk den Fuchs zu erkennen
legte an und schoß In demselben Augenblick ertönte ein
erschütternder Schrei Der Schütze eilte hinzu er fand
seinen Sohn mit zerschmettertem Hirnschädel sich in seinem
Blute wälzend

Ein Marseiller hinterließ unter gewissen Einschrän
kungen Clovis Hugues eiue halbe Million Auch
Cassagnac verdankt seinen Reichthum dem Testament
eines Marseiller Bewunderers

für Zeichenutensilien Steg Nr 6 wurde schön des Oefteren
mit Auszeichnungen bedacht Außer der Staatsmedaille sind
ihr auch van den Gewerbe Ausstellungen u Berlin und Halle
nnd in diesem Jahre von der in Königsberg stattgehabten
Preise zuerkannt worden Wie weitgehend die Achtung ist
der sich genannte Fabrik erfreut ersehen wir daraus daß ihr
in diesen Tagen eine große Bestellung von einem türkischen
Geschäftshause iu Konstantinopel gemacht worden ist

Aus dem Geschäftsverkehr
Vergangene Woche wurde das den Portier Brachwitz

schen Erben zugehörige Harz Nr 2 1 belegene Grundstück an
die Wegescheit Eheleute den Kaufmann Remmert
gehörige z ausgrnndstück kleine Steinstraße Nr 2 an den
Zrestaurateur Kutscher und das Hotel zum Preußischen Hof
au den Restaurateur Bruno Herrmann hier durch den
Anktwns Kommissar Paul Rindfleisch Hierselbst verkauft

Ueber das Blühen des Halle schen Gewerbefleißes legt Fol
gendes beredtes Zeugniß ab Die E Laßmann sche Fabrik

Stiidtiscke Anstalt siir Rrbcitsnachwcilunn Inspektor Werten Arbettsanstali
crvflrn n sstatio I sur fremde Reisende ebcndaieibst

Herberge zur Heimath Manergasse 6
AenerMeldestell Polizei ZLachtstube
Kausumnnischer Verein Ab 3 9 Stenographie System Stolze englische

Sprache und GesellschäftZabend iyl Vereinslolale
Kaüsmiinn Verein v IS Nxvbr 187 Ab 8ß im Hotel Stadt Berlin

aiifmiiilnischcr Verein Rhenauia Ab 8ö Uhr in der Goldenen Rose
Kanhnä Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turiiverein Ab 9 Ivz Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen Slb 8 Turnübung im Paradiese
Hallischcr Schiitzeubnnd Schiebtag
Gcwimvcrcin GuteubcrgbMld Ab g Uebungsstunde in Kohl s Restaurant

Königstrabe
Hall Volls Liedertasel Ab 8 Uebunasstuiide kl Klausstraße 8
Mäuncrchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie Ab g Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gcs l vcrein Helena Restaurant Forsthaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten ChoreS

Katholischer Männervereiii Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Verein von Krieaern Z Sevt 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
GesaiNverciii Hallescher Liederlreis Zlb 8 11 Uhr Berggasse 1
Verein jiiuacrer Buchhändler Ab 3z Bersämm im Psälzer Schießgräben

Restaurant znm Eiskeller
Halle fchtS VoUSba Leipzigerfir 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Ewzei BÄ IS Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 21 Dezember

Aufgeboten Der Schlosser Franz Bauer a d Baderei
und Marie Anna Witthuhn Parkstraße g Der Müller
Friedrich Wilhelm Höhnemann Weingärten 17 und Auguste
Clara Hedwig Altus Franckenplatz 3 Der Hotelier und
Oekonom Carl Wilhelm Emil Schellhorn Blankenburg i T
nnd Sophie Wilhelmine Therese Louise Reinhardt Henrietten
straße 18 Der Schutzmann Louis Friedrich Berghaus
Leipzig nnd Marie Wilhelmine Schmidt gr Wallstraße 24

Der Bergmann Friedrich Hermann Brnmmer und Pauline
Friederike Louise Schmidt EiSleben

Geboren Dem Kupferschmied Paul Ender gr Ritterg 4
eine T Martha Louise Dem Handarb Hermann Pottei
kl Brauhausgasse 18 ein S Hermann Paul Dem Maurer
Paul Müller Steinbocksgasse 5 ein S Paul Cnrt Dem
Eisenbahn Bureangehülfen Hermann Sachse Parkstraße 22
ein Sohn Hermann Carl Willy Dem Handarbeiter Kart
Graßhofs Beeseuerstraße 5 eine T Rosalie Liberia Dem
Kanzlei Inspektor Carl Strackfeld Marktplatz 1 ein S Max

Dem Handschuhmacher Emil Reinhardt Spitze 25 ein S
Bruno Dem Bremser Aspiranten Franz Müller Schmie
siraße 8 eine T Martha Margarethe Ein nnehel S
Eine unehel T

Gestorben Des Steinbauer Hugo Rockstroh gen Traxdorf
T Hedwig Frieda 1 I Thalgasse 6 Der Kausm Moritz
Eduard Lincke 44 I 6 M 1 T Magdeburgerstraße 23a
Des Klempner Robert Zehrfeld T Jda Clara 12 I 3 M
13 T Georgstraße 2 Des Kaufmann Franz Meye Sohn
todtgeboren Niemeherstraße 7/9 Der Handarb Friedrich

Peter SS I 10 M 26 Klinik
Rose geb Heinicke 71 I 11 M 4 T
unehel S

Die Wittwe Marie
1 EW

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeliurl, 7 19 P 9 S1 B
10,55 V MKöthen 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3,33 A
10 30 A 12 5 A stis KöthenZ

Nach Leivzig 85 20 sr 7 30 V
Z8 25 V lv lS V S11 Z0 B
I 40 N ßiZ 20 N 5 8 N
M 15A 7 15 A 9 8A 10 47 A
Z11 0 A 2 5 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 B 9 0 B 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg j
9 30 Abends M Nordhausenl
10 37 A

Nach Sora 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde j

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
ö 8 A 9 40 A stis Erfurts
11 3 A Z

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug K bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Priv at Personenposten

Posthof Halle
Nach Tchafstadt 5 45 fr 3 0 N Von Schafstädt 8 35 V 7 50 A
Nach Talziniinde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmiinde 10 0 V 7 30 A

Von Magdevurg 7 21 V 8,52 V
lv Käthes 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 5S A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr MMWZWPpii Leipzig ßs 52 V 7 9 B
8 42 V 9 43 V S11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N Z4 27

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
M S3 A 10,26 A 11 S3 A

Von Halberstadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 5S N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V sv Nordhaufen
7 14 V 10 3 B st Eichenbergs

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35A
Von Sorau 7 4 V svsn Falken

bergZ 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 V

ston Erfurts 10 38 V 1 9 N
5 15 N S 33 N 9 11 A10 56 A

Von erlin 4 21 fr L 20 V svon
Bitterfelds 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfelds 5 45 N
9 3 A 10 53 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach 5

Lqlsius KsawU

fteück

tigkelt
der

L t
/o

Wind Wetter

21 /12 2 Uhr 761,0 25 i 2 85 8 trübe
8 Uhr 76,30 1 0 88 klar

22 /l2 7 Uhr 762,5 0,6 0 5 90 SV Nebel
Uebersicht der Witterung

Die Wetterlage hat sich im Allgemeinen wenig verändert
Ueber den britischen Inseln auf der Südwestseite einer De
pression im hohen Norden hat sich eine breite Furche niedrigen
Luftdruckes ausgebildet die sich weiter ostwärts auszubreiten
scheint Bei leichten Winden aus variabler Richtung ist das
Wetter über Centraleuropci theils heiter theils nebelig und
meist etwas kälter In Deutschland herrscht leichter Frost

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg s 1 Hamburg 2 Meme
i 2 Karlsruhe 2 München 4 Chemnitz 2 Berlin 2
Paris 0

MchM AZs Zzz lXMU nMW
Mittwoch den 23 Dezember

Neues Theater Franenlob
Altes Theater Der Bureankrat
Carola Theater Geschlossen

Reftauratiousgrundstiicks Perkanf
in Halle a S

w höchst Wrtheilhast m der
Näh e des Köni g Amtsgerichts b ge

worin seit lan ZLli Jahre
eine flotte Rcstanratiou mit bestem Erfolg

,ri v wird ist Wege Krankheit des Besitzers
rr giinftigen Vedingnnge sofort n ver

kanfen event auch n verpachten

Auetions Kom misfav und Gerichis Taxator in Halle a S

W IViiIi
K M 8pe Ziti ii8 ii

I KI VIempfiehlt den geehrten Abnehmern alle zu diesem Geschäft gehörenden Artikel
bei prompter Lieferung und Neellität die billigsten Preise zusichernd

Wtlhuachls Ausverkauf
von

Nachstehend verzeichnete 6 Beiblätter
1 Von Nah und Fern ein illnstrirtes Familienblatt ersten

Nanges 16 Druckseiten stark wöchentlich
2 Neueste Moden illustrirte Modenzeitung mit Schnittmuster Beilagen

monatlich

Produkten und Waarennmrkt Bericht betr Baumwolle Wolle Ge
treide Leder Colonial und Fettwaaren e wöchentlich

4 Verloosungsblatt betr Staatspapiere Priorit Anl Loose ze wöchentl
5 Zeitung für Landwirthschaft nnd Gartenbau 2 Mal monatlich
6 Hausfrauen Zeitung 2 Mal monatlich

erhalten die Abonnenten der in Berlin erscheinenden

Neueste Nachrichten
Letztere Zeitung zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits zu deu

gelesensten Tagesblättern des deutschen Reichs
Sie verdankt diese stets wachsende Ausbreitung und Beliebtheit vor allem ihrer

vollkommen unparteiischen Haltung
Die Neueste Nachrichten enthalten bei täglichem Erscheinen außer

Montags Ausführliche unparteiische Politische Mittheilungen ferner Wieder
gabe interessanter Meinungsäußerungen aus der Presse aller Parteien Nach
richten über Theater Musik Kunst nnd Wissenschaft Gerichtshalle lokale
Nachrichten Spanueude Romane Sorgfältige Börsen und Handels
nachrichten Vollständiges Berliner Coursblatt Lotterielisten Amtliche
Nachrichten

Abonnements der Neueste Nachrichten iuel obiger 5 Beiblätter
pro Quartal nur Marknehmen alle deutsche und österreichische Postanstalten entgegen

Im Feuilleton der N N beginnt im Dezember ein neuer nngemei
spannender Noman eines unserer namhaftesten Autoren den neu hinzutre
tenden Abonnenten wird der bis zu ihrem Eintritts bereits publieirte Theil der Er
zählung auf Verlangen gratis und fraueo nachgeliefert

M Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die denkbar
günstigste Wirkung

Probennmmeru gratis und franko
Billigste Berliner Tages Zeitung Mark 3,SV

Reisemnster und Gegenstände mit leichten Fabrikationsfehlern sollen
zur Hälfte des Preises verkauft werden Der Verkauf findet iu unserer Filiale Post
straste 1 S II zu festgesetzten Preisen statt

I Berlin OMöbel Magazin
der 2 vereinigten Tischlermeister 7

empfiehlt billigst solid gearbeitete Ausstattungen in Mahagoni Nußbaum n Birken
Passend zu Weihnachtsgeschenken

Komodeu Vertikows Kindertische Stühlchen n s lv

Alter Martt S Eingang dnrchs Thor

V vrvii
Äiim nzdzo j Behufs üF

Erlangung von Entwürfen zu einer Salon Einrichtnng in Rnstbanm
Prämien 250 wovon der erste Preis mindestens 150

Konkurrenzgebiet unbeschränkt Einlieferung der fertigen Arbeiten bis zum 28 Januar
1886 Mittags 12 Uhr bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer und Zim
mermeister Knhnt hier Steinweg 33 woselbst auch die ausführlichen Programme

bezogen werden können

Halle a/S den 19 Dezember 1885 Der Borstand
Stadtbaurath



Wachdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870 1

Msrims Stackt Idoator
s I 7 8Direktion V

Dienstag den 22 Dezember 1885

letsetv Serie IIW v 1Schwank in 4 Akten von Rud Kneisel

K M Uei i V il li l v ii

PersonenHans Möller Oekonomierath
Rosa seine Frau
Wally Rosa s Nichte
Dr WMbald Raunisch Naturforscher
Martha seine Frau Möller s Nichte
Lydia Heimbach Solotänzerin an einer Hofbühne
Alexander von Zerneck Husaren Lieutenant
Albert Dettmann Beamter
Babeuore Lohndiener
Malchen Martha s Dienstmädchen
Ein Kellner

Ort der Handlung Ein Gebirgsland Zeit

Herr Dahlen
Frl Peroni
Frl Holzhausen
Herr Patry
Frl Förster
Frl Bronn
Herr Sachs
Herr Pittfchau
Herr Kollmar
Frl Hartmann
Herr Eitner

Die Gegenwart

Loge S Mk Sperrst 1 6 Mk Parterr iMk Vorverkauf
80 Pfg Gallerte S0 Pf

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

V I I i z Hdr 10 I7I r
Mittwoch und Donnerstag

Freitag den SS Dezember zum ersten Male mit großer Ausstattung

Große Operette von Karl Millöcker
Sonnabend den S Dezember

MKK O OU
Schwank in 4 Akten von Fr von Schönthan

ekle
an Vei iik t tv te

i N iiitSZ mit miäolms Xllociksv NSvZit ii I iqjZK 0 vrvv HVilSWWWWWWWWWWWW

k Mazf Stadtuhrmacher
14 Königstratze 14

hält sein reichhaltiges

vdreMUKvr
bestens empfohlem

W Garantie zwei Jahre Billige Preise
Reparaturen werden gut und billigst ausgeführt

Zckein mit gllsn AsvuI vZt i auLMstattötss

8el eib m WWterie ren Mr
llalts 6sm Assdrtsil kudllkum bsi dilliAstör rsi88telluu Kostens empkolllou

I r sus romöosäs 14

IvM Iw VWIickeelitzn Kiträiiisll
neue Sortimente heute erhalte Auswahl ganz brillant

Gr Stcinstraßc 73 I S Ii

Wrillvi K jinrvnrvon 1 an mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeite
ten Gestellen werden jedem Auge ans das Sorgfältigste angepaßt bei

Ott Klemschmieden
Wachs

Steariu d
Paraffin Kerzen

für Kronleuchter Tafelleuchter Christ
baum gelben und weisen nur reinen
Bienenw achssto ck Christb anmfchnee
Eisflimmer und große Auswahl reizenden

Christvanmschmnckes
hält empfohlen

Zu Geschenken empfehle

der renommirt Fabriken fiir das Taschentuch

Toilettenseifen
von den hochfeinsten bis zu den billigen

aber guten Qualitäten
gefüllte Toilettenkästchen

und in den feinsten Blnmen
gerücheu

Poudre und Poudrequasteu
Kämme Zahn und Nagelbürsten

Räucheressig Räncheresfenz
Räncherpnlver Räucherpapier

als Neuheit die feinsten

Zimmerparfums
zum Zerstäuben in verschiedensten Sorten

und großartig schönen Gerüchen
Tannenduft und Zerstäuber

51

I l t 1 II ItI sI I z 5 IvIlISiitvIIr s in v ii I ZUIrm it in I i Zil S ZllrKvr n I idlikt Flarli 1IL i ii ttvlii Z U t 1 FS I tM L Aiünv i I v ikei ItÄsv k ii vr ui Iiiitt 1 1 ii HV lllH v1ntt v Hviv 1

i v i s virtvr i KlÄ vri xn svl r
l1 rick8tr 86 27 HV

Das

Kkttfkl ern t ager
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd gute neue

Bettfedern für v Pfg das Pfd
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pfg
prima Halbdaunen nur 1,60 Pfg
Verpackung zum Kosteupreis

Bei Abnahme von 50 Pfd 5 Rabatt
Nichteonvenirendes wird bereitwilligst

umgetauscht

Ivou fepar 4 Berlinbeste Universal Gesnndheits u Schön
heitsseife pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei

Schmeerstr ZN
Tägl sr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwurst
Trüffelleberwnrst
Trüffelgäufeleberwurst
Gänseschmalz
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

gek Zunge
Servelatwnrst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

W Uistsvd Leipzigerstrasze
7S

Als vollkommenste Weihnachtsgeschenke
für Hausfrauen empfehlen

Vrwzmasvdwvll
bester Systeme mit prima garantirten Gummi
walzen pr Stück von 21 an Wäscherollen
pr Stück 48

Ile vlu i lil kr
Kleinschmieden 8

Zur Festbackerei
empfiehlt besten ansgelassenen

Rindernierentalg

U Kistsok
Frische Holländer Austern
Feinsten Astrachauer Caviar
Prima geränch Rheinlachs
Frische Birkhühner
Frisches Rehwild empfing

Feiste Fasanhähne
Straßb Gänseleber Pasteten
Rügenwalder Gänsebrüste
Grüne Pommeranzeusrüchte

AH empfing
E M 8teill u Zr ljlricksti Lckv

Us t anorama
Diese Woche

PalästinaHertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entrüe jede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Für den redaMouelles ud Juleraturtheil vercmtworlltch JnltuS MuiuSe t tu Halle Plötz Iche Buchdrücke R Ntetschmaw tu Halle
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